
Der SV Lurup meldet sich in der 
Staffel 6 schnell wieder oben an 
und besiegt den bisherigen Spit-
zenreiter SC Victoria III klar mit 
4:1. Doppeltorschützen für Lu-
rup waren dabei Akif Islamoglu 
(23./73. Minute) und Aykut Celik 

(33./91. Minute).  Lurup hatte alles 
über die Spielzeit hinweg unter 
Kontrolle. Victoria kam erst in 
der 84. Minute zu einem Tor per 
Strafstoß. Der SC Nienstedten II 
wiederum kommt nicht in Tritt, 
unterlag mit 0:2 gegen Eimsbütte-

ler TV III und bleibt bei null Punk-
ten. TuS Osdorf II erreichte ein 
2:2 bei Sternschanze III. Lennart 
Heinz Uwe Fennekol (40. Minute) 
und Serkan Sinan Myumyun (89. 
Minute) schossen die Tore – je-
weils zum Ausgleich. Altona 93 IV 

siegte mit 5:1 gegen Hammonia 
II. In der Staffel 5 unterlag SV 
Lohkamp gegen St. Pauli VI mit 
2:3. Der Siegtreffer fiel weit in der 
Nachspielzeit.  Der SV Lohkamp II 
(Staffel 4) unterlag mit 1:4 gegen 
Wellingsbüttel II.
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HSV richtet den Blick nach vorn      
Der Hamburger SV ist mit zwei Niederlagen in die 
neue Bundesliga-Saison gestartet. Nach dem 0:2 
bei Borussia Dortmund folgte am vergangenen 
Sonntag ein 0:5 gegen den 1. FSV Mainz 05. Nun 
geht es darum, die ersten beiden Spieltage aufzu-
arbeiten und die nächsten Entwicklungsschritte zu 
machen. Cheftrainer Merlin Polzin kündigte an, die 
Partie gemeinsam mit der Mannschaft und dem Trai-
nerteam detailliert zu analysieren. Gleichzeitig ord-
nen die Verantwortlichen den Saisonstart mit Blick 
auf die noch junge Spielzeit ein. Die neu formierte 
Mannschaft befindet sich nach mehreren personel-
len Veränderungen weiterhin in der Entwicklung. 
Acht Spieler wurden im Sommer neu verpflichtet, 

zwei weitere fest übernommen. Gegen Mainz stan-
den sieben Neuzugänge in der Startelf. Auch die 
Erfahrungen aus der vergangenen Saison sprechen 
dafür, die ersten Ergebnisse nicht überzubewerten. 
Damals blieb der HSV zunächst ebenfalls ohne Sieg 
und eigenen Treffer, fand anschließend jedoch in die 
Spur und sicherte sich souverän den Klassenerhalt.
Nach dem trainingsfreien Dienstag beginnt am Mitt-
woch die Vorbereitung auf das Auswärtsspiel bei 
RB Leipzig. Dort bietet sich dem HSV die nächste 
Gelegenheit, die Erkenntnisse aus den ersten bei-
den Spieltagen umzusetzen und die Entwicklung 
der Mannschaft weiter voranzutreiben. Trotz des 
aktuellen Tabellenplatzes bleibt die Saison noch 
lang – entscheidend wird sein, die richtigen Schlüs-
se zu ziehen und Schritt für Schritt Fortschritte zu 
machen. Foto: HSV_Witters

HSV-Frauen laden zum Weltkindertag ins Volksparkstadion      
Zum Weltkindertag am 20. September laden die 
HSV-Frauen gemeinsam mit Partner AIDA Familien 
ins Volksparkstadion ein. Beim Heimspiel gegen 
den 1. FC Nürnberg um 14 Uhr können pro Erwach-
senenticket bis zu vier Kinder kostenlos dabei sein.
Große Träume beginnen oft mit einem besonderen 
Moment – vielleicht auch mit dem ersten Stadionbe-
such. Dank der Unterstützung von AIDA wird das 
Angebot rund um den Weltkindertag erweitert: Statt 
wie bisher zwei können diesmal bis zu vier Kinder 
pro Erwachsenenticket kostenlos mit ins Volkspark-
stadion kommen. 
Damit wird das Heimspiel zu einem besonderen Fa-
milienerlebnis. Gleichzeitig möchten die HSV-Frau-
en Kindern zeigen, was mit Leidenschaft, Teamgeist 
und dem Mut, eigene Träume zu verfolgen, möglich 
ist.
Vielleicht wird der 20. September für die eine oder 
den anderen zum ersten großen HSV-Moment – und 
zum Beginn eines eigenen Fußballtraums. Foto: 
HSV_Witters

HSV-Corner

Oberliga: Spielausfall bei Altona 93
Für Altona 93 gab es recht früh 
in der Saison einen Spielausfall 
– die Begegnung gegen ETSV 
Hamburg fand nicht statt und 
wurde von der Griegstraße auch 
nicht an die Baurstraße verlegt. 
Teutonia 05 gewann klar ge-

gen Schlusslicht Eintracht 
Norderstedt II mit 5:0. Segun 
Adedeji war mit drei Toren er-
folgreich, die anderen Treffer 
steuerten Oleh Demchuk und 
Mathias Adam bei. Teutonia 
spielt zu Hause gegen Nikola 

Tesla, ausgetragen wird das 
Spiel aber im Stadion des SV 
Lurup. Alleiniger Spitzenreiter 
ist nun TuS Dassendorf nach 
einem 1:0-Sieg gegen Nikola 
Tesla, auch weil TBS Pinneberg 
mit 1:5 bei HT 16 unterlag.

Die nächsten Spiele
Teutonia 05 – Nikola Tesla 
12. September, 16 Uhr 
(Vorhornweg)

TSV Buchholz – Altona 93 
13. September, 14 Uhr

Landesliga: Osdorf gibt das Spiel binnen Sekunden aus der Hand
Nach drei Unentschieden ge-
lingt SC Nienstedten der erste 
Saisonsieg. Gegen Halsten-
bek-Rellingen gelang auswärts 
ein 1:0-Erfolg. Bereits in der 
17.Minute war Daniel Frercksen 
der entscheidende Torschüt-
ze. Altona 93 II bleibt noch 
bescheiden unterwegs, holte 

aber auswärts gegen Spitzen-
reiter St. Pauli III mit einem 0:0 
einen wichtigen Punkt. TuS Os-
dorf verlor auswärts bei Union 
Tornesch in der Schlussphase 
völlig den Faden und kassierte 
Sekunden vor dem Schlusspfiff 
drei Tore – das führte dann 
zu einer 2:5-Niederlage. Dabei 

hatten Luka Stimac (27.Minute) 
und Oguzhan Senol (45. Minu-
te) für eine 2:0-Pausenführung 
gesorgt. Den Anschlusstreffer 
(57. Minute) konnte man noch 
hinnehmen, der Ausgleich in 
der 82. Minute war dann schon 
ärgerlich. Das böse Ende kam 
kurz vor Schluss.

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf – SSV Rantzau 
11. September, 19.30 Uhr
SC Nienstedten – Eintracht 
Lokstedt 
11. September, 20 Uhr
Altona 93 II – USC Paloma II 
13. September, 12 Uhr

BW96 Schenefeld triumphiert mit 5:2 über Egenbüttel
Die Vorzeichen und die Gefühls-
lage vor dem ewigen Nachbar-
schaftsduell BW96 Schenefeld 
und dem SC Egenbüttel könnten 
kaum gegensätzlicher sein. Am 
letzten Spieltag zog BW96 auf 
eigenem Platz gegen Kummer-
feld mit 2:3 den Kürzeren, Egen-
büttel 1. gewann zuhause mit 
1:0 gegen Heidgraben 1. Doch 
oft ist es das „angeschlagene 
Team“, das mit einem „jetzt erst 
recht“ in die Erfolgsspur zu-
rückkommen will, und wenn der 
Druck am größten ist, wächst 
die Chance für eine Trotzreak-
tion - und genau dieses Mal 
hat es geklappt. Der 5:2 (3:1) 
Erfolg vor 60 Zuschauern war 
kein Glanzauftritt, doch von der 
ersten Minute bis zum Abpfiff 
„stand“ eine Mannschaft auf 
dem Platz -inklusive Ersatz-
bank-, die den Sieg wollte! Das 
1:0 für BW96 geht auf das Konto 
von Egenbüttel (7., Wulf) und 

der Ausgleich zum 1:1 für Egen-
büttel (21., Max Gerckens) war 
nicht geplant, tat aber nichts zur 
Sache. Davon unbeeindruckt 
bestimmten die Platzherren 
das Spiel. Mit einem Doppel-
pack markierte BW96-Rück-
kehrer Roman Dömpke den 
Pausenstand zum 3:1 (34./37.). 
Egenbüttel-Coach Florian Tirt 
nutzte die Halbzeitpause für 
einen Doppelwechsel (46.), je-
doch ohne Gewinn: Schenefeld 
erhöhte auf 4:1 (60., Enzo Si-
mon). Ergebnissichernd ersetzte 
BW96-Coach Kai Geffken zwei 
Spieler aus der Startformation 
(64.). Egenbüttel verkürzte zum 
2:4 (74., Fabio Stehn), Sche-
nefeld erhöhte kurz danach 
zum 5:2 (81., Oskar Rehder). 
Egenbüttel vollzog -Motto alles 
oder nichts?- noch einen Drei-
fachwechsel (86.). Schenefeld 
wiederum gewährte fast allen 
Reservisten ab der 90. Minute 

noch eine Schnupperminute auf 
dem Kunstrasen.
BW96-Obmann Christian Mäd-
ge: „Vom Anpfiff bis zum Ab-
pfiff gut gespielt, kurzum, ein 
hochverdienter Sieg! Begründet 
in der Tatsache, erstmalig eine 
wirklich gute erste Halbzeit mit 
dem Doppelpack von Roman 
Dömpke gespielt zu haben. Am 
Ende wurde der Sieg gebührend 
gefeiert!“ Ob weiter gefeiert wer-
den kann, entscheidet sich am 
13. September. Dann treffen die 
Geffken-Schützlinge auf den Ta-
bellenletzten UH Adler 2. Anpfiff 
ist um 10.45 Uhr auf dem Sport-
platz Beethovenstraße. BW96-
Fans: Achtung! Es gibt keine 
Parkplätze.
BW96: Schade, Wegner, Wilke, 
Rademann (64., Rehder), Jaiteh, 
Dömpke (90., Petersen), Simon 
(90., Peemöller), Tiede, R. Müller 
(64., Drews), Heffele und Klages 
(90., Scheminski).                     (Fe)

„Zwei Finger, zwei Tore – zu-
rückgekommen, um zu tref-
fen.“ - Roman Dömpke

Bezirksliga: Torreicher Spieltag bei den Mannschaften
Torreich ging es bei den hiesigen 
Mannschaften zu. SV Blankene-
se unterlag gegen Kummerfel-
der SV mit 2:3. Dabei schafften 
Leopold Knies in der 71. Minu-
te nur den 1:1-Ausgleich sowie 
Ogechika Heil in der 89.Minute 
den 2:3-Anschluss. Blau Weiß 96 
Schenefeld hielt sich schadlos 
an SC Egenbüttel und siegte mit 
5:2. Die Tore erzielten Roman 
Dömpke (2), Enzo Simon und 
Oscar Rehder. Die 1:0-Führung 
für Schenefeld resultierte aus 
einem Eigentor von Egenbüttel 
in der 7. Minute. Trotz einer 
3:2-Pausenführung unterlag SV 
Eidelstedt mit 3:6 gegen Nien-
dorfer TSV II. Ein kurioses Spiel 
der Eidelstedter gegen den Ta-
bellenzweiten. Erst führte Ni-
endorf nach 25 Minute mit 2:0. 
Dann gab es Gelb-Rot für Eidels-
tedt – Cebrail Gökkus meckerte 
und foulte im Handumdrehen. 

Dann der SVE wie wahnsinnig 
kurz vor der Pause: Robin Wai-
dikat, Elias Cengiz und Paul Sell-
ger mit drei Treffern binnen fünf 
Minuten. Nach der Pause verlief 
das Spiel völlig zerfahren und Ni-
endorf schoss bis zur 81. Minute 
vier Tore. Das Spiel war damit 
schon entschieden, als Niendorf 
auch noch Gelb-Rot sah (85. 
Minute). Eidelstedt raffte sich 
nicht noch einmal auf. Aufstei-
ger Groß Flottbek kann weiter 
zufrieden sein in der Liga Süd. 
Nach einem 6:2-Sieg im Nach-
holspiel gegen Sternschanze II 
nimmt Groß Flottbek mit zehn 
Punkten den dritten Platz ein. 
Groß Flottbek holte dabei einen 
0:2-Rücksand auf. Adrian Sousa 
traf erst doppelt zur 2:2-Pausen-
führung und setzte mit seinem 
dritten Tor in der 73. Minute 
den Schlusspunkt. Dazwischen 
trafen Francisco Ebongo, Justin 

Raabe und Tim Brandis. Ge-
gen FFC 08 folgte am Sonntag 
ein Hauen und Stechen und ein 
8:7-Sieg für Groß Flottbek. Die 
Gäste von der Notkestraße führ-
ten zur Pause gegen FFC schon 
mit 4:1 und zogen nach der Pau-
se auf 6:1 (52. Minute) davon. 
Spiel erledigt? Nein. Die Gast-
geber trafen dreimal binnen 12 
Minuten, da stand es nur noch 
4:6 (69. Minute). Ein Strafstoß 
zum 7:4 von Igor da Costa in der 
78. Minute schien dann für Groß 
Flottbek den Sack zuzumachen. 

Aber ebenfalls ein Strafstoß (86. 
Minute) und zwei weitere Tore in 
der Nachspielzeit führten zum 
7:7-Ausgleich. Der in der 81. 
Minute eingewechselte Calvin 
Broschk schaffte dann das klei-
ne Wunder und traf in der „98. 
Minute“ zum 8:7-Sieg für Groß 
Flottbek. Die anderen sechs To-
re für Groß Flottbek schossen 
Malik Schorsch (2), Ilyas Oufkir, 
Adrian Sousa (2) und erneut 
da Costa. Langweilig dagegen: 
Teutonia 05 II unterlag mit 0:3 bei 
Harburger TB.

Kosova – Teutonia 05 II, 11. September, 19.00 Uhr
SC Egenbüttel – SV Blankenese, 11. September, 19.15 Uhr
UH Adler II – Blau Weiß 96 Schenefeld, 13. September, 10.45 Uhr
TuRa Harksheide III – SV Eidelstedt, 13. September, 13.00 Uhr
Groß Flottbek – Buxtehude, 13. September, 13.00 Uhr

Der nächste Spieltag

Kreisliga: Lurup mit klarem Sieg gegen Tabellenführer Victoria

Eimsbütteler TV IV – Altona 93 III, 12. September, 13 Uhr
Eimsbütteler TV III – Altona 93 IV, 12. September, 15 Uhr
BLS Hamburg 01 – SC Nienstedten II, 13. September, 10 Uhr
Hammonia II – SV Lurup, 13. September, 11 Uhr
SV Lohkamp II – TuS Hasloh, 13. September, 13 Uhr
SV Lohkamp – Hammonia III, 13. September, 15 Uhr
TuS Osdorf II – SC Egenbüttel II, 13. September, 15 Uhr

Der nächste Spieltag
Die vierte Pokalrunde ist ausgelost, gespielt werden soll zwischen 
dem 6. und 8. Oktober. Die Losfee zog einige interessante Paarun-
gen. So spielen TuS Dassendorf gegen Teutonia 05, Altona 93 gegen 
Oststeinbek, SV Lohkamp trifft auf SC Victoria und Halstenbek-Rel-
lingen empfängt SC Nienstedten. Gerade die letztgenannte Paarung 
ist ganz amüsant, denn vergangenen Freitag spielte Nienstedten erst 
bei HR in der Landesliga – und gewann mit 1:0.

Vierte Pokalrunde ist ausgelost
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